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Es dachte

sich der alternde Fuchs:
«Früher war alles Gans anders.» -an

Kürzestgeschichte

Es sagte
der Sekunden- zum Stundenzeiger:

«Ein bisschen Bewegung würde dir
auch nicht schaden.» -an

Der dritte Kreis des Wissens
Nach Treffs, Séancen, Körperübungen und
Experimentiersitzungen gelangt die Lehrerin Gisela S. plötzlich in
den «dritten Kreis des Wissens», was sie ermächtigt, im
Bus einen kosmischen Nulltarif einzuführen, womit der
Busfahrer, in die Esoterik noch nicht eingeweiht, nicht
einverstanden ist. Er lässt die Polizei kommen, welcher der
kosmische Nulltarif auch etwas ungewohnt vorkommt,
zumal auch sie in den alten Geheimwissenschaften noch zu
wenig geschult ist, so dass sie Gisela S. in eine Klinik einliefern

lässt. Spätestens jetzt müsste sie, die schon lange nicht
mehr Schule halten kann, erkennen, dass es mit dem «neuen

Verstehen» noch seine Schwierigkeit hat. Da sie sich

aber «völlig gesund» fühlt, bleibt ihr diese Einsicht versagt.
Heinrich Wiesner

Was sagte der Teufel zum Taxifahrer? «Fahr zur Hölle.»
-an
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